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A Maats- H ^ ^ - Mlegs-md 
do 

^»M 1^44. Sonnabends den 6. jumi. M . 6is. 
Berlin den 2. I u n . ' ' Ma/, aufzuwarten. I n höchstgedachter S r . 

Es war den 22. May Abends lcki y. llhr, Ma j . Sulte befinden sich noch ausser den neu-
als Se. Maj . ber König mit Dero Suite zu Uch schon gemeldeten Herren der Hr. Gene-
Pyrmont anlangten. Se.Hochfürstl.Dmchl. ralMajor Graf von Schmmau, der Herr 
der Fürst von Waldeck, hatten die vornehm- Obriste von Vrandies/ der Obrist-Lieutenant 
sien von Dero Bedimten Sr . Majest. bis an von der Garde zu Fuß Herr von Ingersle-
bie Gräntze entgegen geschickt, welche Höchst- ben, der Hr. Geheimde Rath Jordan, der Hr . 
dieselben zu Pferds einholettn, und bis an Major von Kahlen, der Hr. Capitain von 
Aero Qvartter, so Sie in dem Hause des Hrn. Lehwald, der Hr. Hofrath Lesser und die bey, 
Hof Raths Seips nahmen, begleiteten. Bey den Cammer-Musici Hr. Qvantz und Hr . 
der Ankunft S r . Maj. wurden 24. auf der Benda. Vorgestern langten Se. ELcellentz, 
an Pyrmont liegenden kleinen Fortresse ge- der König!. Schwedische Reichs-Rath, und 
pflantzte Canonen zmal abgefeuert, und die an den hiesigen Hof ernennte ausserordentl. 
von des Fürsten von Waldeck Hochfürstl. Ambassadeur, Hr. Graf von Teßin, mit De-
Aurchl. einige Tage vorher bon Dero Lchb̂  ro Frau Gemahlin u. einer zahlreichen Sui^ 
Negimente abgesendete Compagnie Grana,' te allhier an^ und bezogen das Gräfl. Schwe-
diers besetzte die Posten vor dem Qvartier des rintsche Palais auf der Friedrichsstadt. Der 
Königs. "Se Majest. fiengen des fylgenden Chur^pfältzische Geheime Rath und Gevoll-
Morgens sogleich an, den Brunnen zu trin- mächtigte Minister, Hr. Baron von Becker, 
cken. Der König!. Minister bey ben Gene- ist am Sonntage aus Dantzig wieder anhe, 
ral/Slaaten, Hr. Graf von Podewills, ist zu ro zurück gekommen, und aus Lübeck ist der 
gemeldetem Pprmont angekommen, um S r , Naths,Herr, Hr. Vermehren, als Deputirter 

s itzt. 
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itzverwehnter Kayserl. freyen Neichs-Stadt Abends gegen 8. Uhr, zwischen hier und Hün-
hier eingetroffen. feld, einen Postillion dieses letztern Orts vor-

Dantzig den 24. May . schlich« Weise durch 2. PistolewSchüsse, je-
Den 22. dieses ward der Tractat wegen de mit 3. Kugeln geladen, ermordet, sodann 

de< streitigen Radziwilischen Güter zwischen das geführte Felleisen eröffnet, und die mit 
dem Groß-Mundschencken v. Litthauen, Für- Geld beschwerte Briefe und Paqoefe wegge-
sten Hyeronimo von Nadziwill und dem Chur- nommen, sondern auch voriges Jahr 14. Ta-
Pfaltzischen Gevollmächtigten, Hrn. Geheim- ge nach der Dettinger-Schlacht die Post von 
den Rath, Baron von Vccker, nachdem hochge- Straß Bessenbach bey Aschaffenburg ange¬ 
dachter Fürst den Hrn. Baron zu Oöslin em- griffen, und ein beschwertes Paqvet geraubet, 
pfangen, und sedenn mit sich anhero genom- auch sonst noch an verschiedenen Orten Dieb-
men hatte, in hiesiger Stadt geschlossen. Den stahl ausgeübet, zur wohlverdienten Strafe 
23. ist gemeldter Tractat in dem Polnis. Grob« und andern zum Exempel mit Pferden bis vor 
Gerichte zu Christburg solenniter ratisiciiet, u. das Stadt-Thor geschleiffet, von dar aber auf 
es sinodem Fürsten die erwehnten Güter völ- einem Wagcn zur Richtstadt geführet, u. da-
lig übertragen worden. Nach diesem Actu gab selbst durch das Nad mit Zerstossung der Glie¬ 
der Fürst demChur-Pfaltzis. Geheimen Nach, der von unten heraus vom Leben zum Tode 
Hrn. Baron von Becker, ein prächtiges Tra- hingerichtet, der Cörper geviertheilet, und die 
ctement, es ist auch bereits eine Summa Gel- 4. Theile auf die 4. Land- und Post-Strassm 
des auf Abschlag bezahlet worden. am Schnapp - Galgen mit der Beyschrifft 5 

Warschau den 30. May. Kayserl. Neichs-PostenBevauber «.Mörder, 
Gestern Nachmittags gegen 6. Uhr traffen aufgehencket, und dessen Kopf aus die SplN-

die beyden ältesten Königl. Printzeßmnen ver- del des Nads aufgestecket worden. 
Mittelst der Post aus Sachsen h«er ein, und Paris den 19. May. 
wurden von denen bereits anwesenden Ma- Der Dauphin hat um Erlaubnöß gebeten^ 
gnaten im Königl. Palais bewillkomet, wor- dem Könige nach der Armee zu folgen;' wor¬ 
auf Höchstdieselben den sämtl. hohen Adel auf Se. Majest. nachstehendes Schreiben am 
zum Handkuß admittirten. DerCron-Mar- denselben haben ergehen lassen: 
schall ist in abgewichener Woche hier a ngekom- I ch lobe Eure Begierde, welche I h r bezeug 
men, und hat den Anfang seiner gewöhnli, get habet, mir nach der Armee zu folgen., 
chen Iurisdictionldurch Trompeten pubkciren D a aber dem Staat an Eurer Person vieß 
lassen. Der Fürst Woywod von Rußland, gelegen ist, daß man dahero solche, bevor die 
der Fürst Unter-Cantzler von Litthauen nebst Succession zur Crone durch Eure Mariage 
seiner Gemahlin, der Wopwode von Podolien, nicht gesichert ist, nicht e^poniren darf; so' 
der Cron Unter-Feldherr, der Cron Cammer- verspreche ich Euch, sobald I h r Kinder habew 
Herr Poniatowsky, und die blyden Herren werdet, niemahls ohne Euch zu Felde zu ge? 
Zalusty Cron-Neferendarius und Secretan- hen. Jedoch ich wünsche und hoffe niemahls 
us befinden sich bereits allhier. Der Casie- in diest Umstände zu gerathen, Euch meiw 
lan von Trock Massalsky aber wird täglich Versprechen zu halten. Denn gleichwie ich 
erwartet. Aus Radom wird berichtet, daß den Krieg aus keiner andern Ursache führe, 
das dortige Schatz-Tribunal bis auf den 28. als meinem Volcke, wann GOTT meine Ab-
dieses limitiret worden, alsdann solches wie- sichten seegnet, einen dauerhaften Frieden zu 
her reastumiret werden soll. erwerben; so werde ich auch jederzeit alle ü-

Fulda den 22. May.^ brige Absichten dieser eintzigen aufopffern, um 
Gestern ist allhier derjenige Bösewicht, wel- selbigem unter meiner Regierung diese Glüct-

chn M t M i n hen iK. M t t . djests Jahrs, sel'Kftit z« Verschaffen. Es ist gut, wanw 



I h r Euch beyzeiten eben so zu dencken ange- der ersten; sie bestehet aus den Regimentern 
wöhnet/ und Euch mehr vor einen Vater als Henrich Daun, Traun und Andrasi, I n f a n -
einen -Penn dererjemgen haltet, welche ein- terie, Cabari, Dragoner/ und wird von dem 
mal Eure Unterthanen werden sollen. Feldmarschall-Lieutenant Grafen Pertusati 

Hamburg den 29. May. und General - Major Baron Pestaluzzi com-
M i t Briefen aus Wittmund hat man die mandiret. Die Marschroute diesirgantzm 

Nachricht erhalten, daß Se. Durchl. Hr. Carl Armee gehet durch Spoleto, Terni, Narni, O-
Edzard, regierender Fürst zu Ost - Frießland/ lrigali, Cita Castellana, Nignono/ Casiel Nuo^ 
am 25sten dieses, Abends um 11 Uhr, im 29 vo bis nach Monte-Rotondo. Ein Trupp 
Jahr seines Alters, ohne Hinterlassung eini- von 50 Husaren ist bis nach Citta Ducale 
ger î eibes^Erben, mit Tode abgegangen, wel- gestreifft und hat daselbst einen Spanischen 
cher Sterbfall in dem gantzen Lande keine gê  Capitain mit dem Ueberrest einer ruinirten 
ringe Besiürtzung erweckst hätte. Der Um- Compagnie von eben der Nation gefangen ge¬ 
stand, daß Se. Durchl. ohne Leibes-Erben mit nommen. Rom den 9. May. 
Tode abgegangen wären, contradiciret denen Man ist hier in grossen Sorgen, daß das 
Nachrichten, welche man in allen Zeitungs- Krieges-Theatrum auch in hiesiger Gegend 
Blättern von der Niedertunfft der Fürstin v. aufgeschlagen werden dürffte, welches fast die 
Ost Frießland mit einem Pnntzen gelesen hat. einzige Provintz im Kirchen-Staat ist, so bey 
Es wird sich dahero mit nächster Post aus- dem gegenwärtigen Kriege annoch verschonet 
fern müssen, wie man diese sich widersprechen- geblieben. Der König beyder Sicilien schei¬ 
de Nachricht conciliiren wird. net, anstatt die Oestreicher an den Grentzen 

Narny den 12. May. seines Reichs zu erwarten, nunmehro die Re-
Hie Oesterreichfche Armee ist im vollen solution gefaßt zu haben, ihnen bis in den 

Marsch begriffen, um die Tiebcr bey Monte- Kirchen-Staat entgegen zu marschiren; J a , 
Rotondo zu paßlren, und lst in 3 Colonnen man hat so gar sichere Nachrichten, daß er 
getheilet; die erste commandiret der Printz v. bereits in selbiges eingerücket, und bis nach 
kobkowitz, welcher öen General-Feldmarschall Troßinore avanciret sey. Es kan also gar 
Lieutenant von Linden und die General-Ma- leicht geschehen, daß wann selbiger weiter vor-
jors von S t . Pierre, Hinterer und Vogterer warts rücket, er mit den Oestreichern zugleich, 
unter sich hat, und aus denInfanlerie-Regi/ oder noch vorhero an den Tieber anlangen, 
mentern, als Wallis/Vasquez,Maroulll,Pic- und ihnen die Passage über gedachte Fluß 
colomini, Roch, und vom Teutschen Orden dispuliren kan. 
Savoyn, Dragoner.Berlichingen, Cüraßlers, Haag den-^2. May. 
Spleni, Husaren, und aus den Corps Scla- Rede des Herrn von Wassener an Se. A l -
vonier bestehet. Diese Colonne marschir« lerchrisil. Majestät: 
den iQten von Fuligno nach Spoletto, den .̂ S i re ! 
3 nen na6> Terin, und heute paßiret sie hier^ Die General-Staaten der Vereinigten Nie-
durch. Die 2te Colonne, so der Feld-Mar- derlande, meine Herren, haben mich an Ew 
sihall Graf Braun und der Generalmajor Ma j . abgedickt, um Ihnen die aufrichtigste» 
Graf Coloredo führet, ist heute von Fuligno Versicherungen ihres Respects und nachbar¬ 
aufgebrochen, um zu Spoletto zu caMiren, lichen alten Freundschafft zu geben, welche 
und der erster» zu folgen; sie machet folgen- sie vermöge der zwischen Ew. Maj . und der 
de Regimenter aus: Pallaviclni, Coloredo u. Republic geschlossenen Tractalon sorqfältia 
Sprecher, Infanterie, Migtio Cüraßiers und zu unterhalten verlangen. Auf diesen unbe-
das Corps Artillerie. Die zte Colonne weglichen Grund setzen die General-Staaten 
bricht übermorgen von Fuligno aus, und fol- W Hofft l lW, Pjß Mhlgewogenheit Ew. 
KttWHM inehen dfp Msntz, O M Maj. 



zza H (o) H  

M a j . zu conserviren, mit welcher Sie Dieseb Fürstm zu AnhawSchaumburg ist mit einen 
ben seit Ihrer Gelangung auf den Thron bis- Prmtzm entbunden worben,welche in derTauf-
hero beständig beehret haben. Die gerechten fe den Nahmen Victor Amadeus erhalten hat. 
Desorgnüsse, welche denenselben die Trubeln Von Menin den 24. Map. 
in Europa verursachen, nehmen von Tage zu Hie Frantzosen haben die Trancheen vor 
Tage zu, da sie mit der grösten Betrübniß diesem Orte noch nicht eröffnet. Der Mar¬ 
sehen müssen, daß sich solche bis zu ihren Gren- schall Grafvon Sachsen läßt das Wasser aus 
tzen ausbreiten. Sie bitten dahero Ew. M a - dem Flusse abgraben. Courtray wird befe-
jest. die Ruhe und den Frieden wieder herfiel- stiget, und Warneton mit Pallisaden umge-
len zu helffen. Dieses ist/ S i re , der grosse ben, zu welchem Ende man z o o o Schantz-
Zweck, welchen sich Ew. Ma j . vorgesetzt; die Arbeiter und 4 0 0 0 Rationen unter Bedro-
General-Staaten haben hiervon die wieder- hung der E^ecution von denen Ständen in 
holte Versicherungen empfangen, und wün- Flandern verlanget hat, 
schen also sich mit Ew. Ma j . zu vereinigen, Aus dem alliirten Lager bey Asch den 2^. May . 
einen bauerhaften und eqvitablen Frieden zu Der Heryog von Aremberg und der Graf 
stiften^ Dieses ist der Vorwurff meiner Ge- Moritz von Nassau sind hier angelanget, und 
sandtschafft und desjenigen Briefes, welchen haben einem grossen Krieges-Rathe bey dem 
Ew. Ma j . ich zu überreichen die Ehre habe. Feld,Marschall Wade beygewohnet, in wel. 
I c h werde mich glücklich schätzen, wann ich chen beschlossen worden, nach Gent aufzubre-
durch Beobachtung meiner Pflichten, welche chen, und den Feind in seinen Retranchements 
mir die Nepublic auferleget, mich der Prote- zu cmaqmren. I h ro Durchl. die Eryhertzo-
ction Ew. Ma j . würdig machen kan. gin Gouvernantin traf mit einer grossen Su i -

Franckfurth den 24. May. te hier ein, und nachdem sie das Lager bese-
Der Feldmarschall Grafvon Seckenborff hen und bcy dem Feld-Marschall Wade ge-

ist aus Phillppsburg hier angekommen. Man spei set hatte, kehrte dieselbe gegen Abend nach 
höret, daß der Prmtz Carl von Lothringen bey Brüssel zurück. Nissa den 12. May. 
der Oestreichen Armee zu Heilbron angelan- Die Armee des Infamen Don Phlllpps 
get sey, und die gehörigen Dispositiones ma- wird mit 80c 0 Mann verstärckt werden, wel¬ 
che, mit der Armee gegen Heidelberg aufzu- che ben 6ten dieses aus Barcelona aufgebro-
brechen. Die Frantzösche Armee unter tem chen sind. Don ^outs de Gu<ndica und Don 
Marschall von Coigny versamlet sich um die Ltichard Wal , die beyde ein Detachemem von 
Gegend von Landau, von welcher 2 Batai l- 1 000 Mann commandiren, haben sich des 
lons detaschlret worden, Speyer zu besetzen« Schlosses Dolce Aqua bemächtiget, und den 

Cölln den 25. May. Commandanten Grafen von Riviera mit 34 
Se. Churfürst!. Durchs von Cölln haben Solduen und 10C> Mann Land-Mli tz zu 

das Infanterie^ Regiment des verstorbenen Krteges-Gefangenen gemacht. Man hat in 
General Munsterien an denPrintzen Ludewig diesem Schlosse 3 Canonen und eme Menge 
Ernst von Sachsen-Gotha vergeben. Dle Munition gefunden.  

Es wird hiermit denen/ dle sich der Sauerbrunnen-Cur bedienen wollen, zur Nachricht 
vermeldet, daß in Herrn von Wehners Hinter-Hause bey Hrn. Christian Gonlleb Reymann, 
Kauff- und Handelsmann allhier, der veritable neaeEgmsche Sausrbrunn, nebst dem Seyd-
schützer bittern Wasser, wie auch det verltable Niederseltzer-Brunn, in recht schönen wohl 
verwahrt und versiegelten Krügen, alles von der frischesten Schöpffung, Küsten und Fla¬ 
schen-weise, nebst dergleichen und dem veritablen Carlsbader-Saltze in möglichstem Preysse 
zu bekommen ist.  
Dle Interessenten der Rynschen Lotterie wollen nicht länger verziehen, ihre Loosse in die dritte 
als letzte Ciasse zu renoviren allermassen dieZichung derselbe nechste Woche ihren Anfang nimk 


